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ansas will eine Million Bushel
Co:n (1200 Waggoaladungen) für die

Noihleidenden Indien ousbrifgea.
England wird weder Aerger, noch

Scham darüber mpsinden.

(?ttt demokratischer Politiker, bat

ausgerechnet, daß Herrn m. I. B'v'k
aus der bkvorst.'h'nden National Eon
vention zu ansa Clly 742 Stimmen
sicher sind 106 mehr, al e zur No.
minaiion bedarf.

Die Stadt Galen in Kansa be

fiaeet sich in Heller Aufregung Inner
halb zwei Meilen von der Stadt ist

Koldk'Z entdeckt worden, welche von

ZI di 100 vro Tonne werth ist. Ver

Eine Frmer'taosseaschast
Seit etwa mehr al zehn Jahren be

steht in der Nachbarschaft von Rockwell,
Ealhoun Eo., Iowa, eine Farmergenos
scnfchast, über die bisher sehr wenig a

dieeffentlichkeit gelangte, die aber jetzt
al ganz außerordentlich erfolgreich ge
schildert wird rvorau man vielleicht
entnehmen tan, daß e mit den Koope
rat'.o Gesellschaften ist, wie mit den
Hausfrauen diejenigen sind die besten,
von denen man am wenigst.' hört.

Den Anstoß zur Gründung der Rock

well Eount FarmerGenossenschast gab,
bei Lichte besehen, dcr Neid, eine trübe
Quelle, aus der aber doch auch einmal,
wie man sieht, Gutes kommen kann.
Es gab nämlich vor elf Jahre in der

Süd - Gmalia.
Xtui VttHtr, orrespondknt.

Unser städtischen Finanzen.
Die demokratische Verwaltuug hat sehr

wenig Geld in der öffentlichen Kasse
und wird Mayor Kclley und

dem neuen Stadtralh schwerfallen, mit
dem vorhandenen Gelde auSzakomme.
Mayor Kclley jedoch ist dcr Än,lcht, daß
Sparsamkeit da Stichmort der neuen,
Aiministralion sein und daß dieselbe sich

eben nach der Decke strecke muß. Aas
der anderen Seile müsse die Steuer
kahler nicht vergessen, daß Rom nicht ir
einem Tage erbaut ist und daß c eine
geraume Zeit nimmt,' die durch die Ver
ivaltungen der letzten Jahre geschaffene
Ucbclstande zu beseitigen. Die Steuer
zahlcr möge aber versichert f i in, daß
Mayor Kelly All? thun wird, um die
gegenwärtige Lasten zu verringern. I
der Kasse befinden sich f olgendeBestande:

Fonds. Betrag.
Zinsen . . . . $,i,I',Z.v.'t
Judgment .... '27Ü.71
Polizei . . . 27U.91
Feuer .... 4.5i
Oeffentliche Beleuchtung . . 345.8.
Saläre . . 1.407.'!.'
Ingenieur . . . 20U.00
Generalfond . . . 3.37
Straßen-Reparatu- r . . 4.22
Spe,ialzeuge . . . 111.55
Park 715.8:
Unvorhergesehene Fälle . . .23
Hunde .... 4.25
Milch 10.85 f
Wasser . . . . 8.C(i
Spezial Licenz Steuer . 138. 2s

Der amerikanische Gesandte in Ma
drid. Bellam, vlorer, stattete dem Pre
mierminifter Sttvel, eine ossieiellea
besuch I und ersuchte venlelde, die

Hia?lugmk;se de Mayor Carier
Harris von Chirag j enkschuldige
welch die Taktlosigkeit bezangen haue,
ten spanische Gesandten, den Herzog
von reo. zur doriizen Deweq Feier
einzuladen. E handele fit, dabei um

d? Bersehen eine städtischen Angeftell
'en. loch tolle elDi. Derartige nicht
wieser vorkommen.

Wer kann heutzutaze mit Sicherh:it
behaupten, laß er bi an'i (jade f incr

luge von materiellen So' gen verschont
bleiben werde! Oer hochdeta g'e -- p taliit
bietlkichk. ihn aber äogjtigt zuweilen da

unheimliche Grollen in den ., unteren"
liolkjschichteu; diese selbst hingegen bi

hinaus zum M,t:e!ftande bl ckea voll

dang Unruh: der fe.nerea tAlaltng
ihrer LeihZf.niffe entgegen. Wu daZ

olles st.rv nicht die Mittel zu Beirie-dizu- ng

der körperlichen wie geistigen tt3e

dürstiijse aller Menschen im Uebeiflaß
orhandens

Das Staa,Sdepar!eme.it in Walh
ington wurde durch den amerikanischen

Consul Tourgie in Bordeaux benachrch'

tigt. daß da sranzösische Ge,etz betreffs
Kunslbulter jetzt streng durchzesührl
wird. Neulich wurde in Bordeaux
mehrere Personen zu je 200 Franc
Geldbuße urtheilt w.'il sieKunstbutter
al Kuhdutter verkauft hatten. Der
Consul räth den axierikaniichen Kunst

butt'Fadrikanten, die nach Frankreich

exportiren, ihr ProZukt mit tem wahre
Namen in französischer Sprache zu ver,
sehen und die Bezeichnung Äutterine '

ober ein andere enali,ch; Wort, da

MiUlanen spielen keine
N-ll- e!

Seit einiger Zeit sind durch die Presst
de Landes, namentlich aber durch große
New Aoiker Blätter, Notizen desZnhall
gegangen, daß die republikanische Kam

pagnckasse in der bevorstehende Präsj
dentenmahl über enorme, thatsächlich
unbeschränkke, Geldmittel zu verfügen
haben werde. Herrn Hanna' unadlas
sige Muhen nach dieser Richtung sei von

glänzendem Erfolge gekrönt gewesen und
man habe triftige Grunde sür die An

nähme, daß nicht weniger als dreißig
Millionen für die gedachten Zwecke be

reit zugesagt morden seien.
Wir haben bisher diesen Angaben, die

doch gar zu sehr wie ungeheuerliche Per
muthungen aussahen und denen jeglicher
Hintergrund der Bestätigung zu schien
schien, wenig oder gar kein Gewicht bei

gemessen. Nun aber kommen aus Äash
ingtoner Quellen, die al durchaus zu

verlässig gelten und isich tendenziöser

NeuigkeitSvermittelunq bisher peinlich
ferngehalten haben, Mittheilungen, die

allerdings geeignet sind, die sensationel
len New Aorker Nachrichten glaubhafter,
um nicht zu sagen, glaubhast erscheinen
zu lassen.

Bon republikanischen Führern, die mit
dem Nationalausschuß der Partei in en

ger Verbindung stehen, ist an 'eine An-za- hl

der hervorragendsten" Trusts des
Landes ein sorgfältig- - abgefaßter ver-

traulicher Brief" gerichtet werden, der
den intimsten Einblick in das Programm
gemährt, daS man sich zum Zwecke der

Crmahlung von 28m, McKinley zum
Präsidenten der Ver Staaten aus wei
tere vier Jahre zurecht gelegt hat.

In diesem denkwürdigen" Schrift-stüc- k

wird den Sorgen der Leiter der

Partei im Angesicht dcr herannahenden

V'hl heredler Ausdruck verliehen Der

Imperien. sm:,O.
Der St. Louiser

kine demokratische Zeitunz. welche sich

stet völlige Unabhängigkeit de Urtheil
bewahrt hat, veröffentlicht ebenfall ei
nen Artikel über den Kamps gegen J--

perialismus" al Jssae"dei komme
de Wahlseldzuge. Ader währendEarl
Schurz und die von ihm beeinflußten
Zeitungen diese Kamps von einer neuen

Partei geführt sehen möchten, hält der

Äbend'Anzeiger" an der oft auSgefpro
chenen Jvce fest, daß die demokralriche
Partei diesen Kampf auf ihr Banner
schreiben und dadurch alle Anti Jmpe
rialisten um dieses Banner vereinigen
sollte.

Ter Abend'Anrciger, sieht in der

Erklärung sür Sllbersreiprägung kein

Hinderniß für die Ausführung dieser

Idee, wen die demokralischenParteisüh
rer dieselbe nicht selbst zu eine-- solchen
Hinderniß machen. Er meist nach, daß
die Partei sehr wohl die Sübersrage sur

diesen Kamps zurückstellen könne und daß
sie mit dieser Zurückstellung nur einem
in der Ehicaoer Platsorm gegebenen
Beispiel folge. Denn damals in Ehi
cazo habe man auch die Tariffcage, so

lange der eiserne Bestandtheil des Par
teiprogramms, zurückgestellt, um die
sämmtlichen Freunde einer freien und
unbeschränkten Silberprägung unter dem
Banner der Partei vereinigen zu können.
Ebenso wie man damals mit der Tarif
frage gethan, könne man jetzt auch mit
der Silberfrage thun und so wie damals
die gewünschte Einigung derSilbersreun
de gelang, so würde auch dies Mal die

gewünschte Einigung der

gelingen, wenn man in die neue

Plaisorm einen ähnlichen Artikel in Be

zug auf die Silberfrage au'nehme, wie
den Artikel, den die Chicagoer Plalform
scher, die Tariffraze enthalt.

Wir stimmen mit dem ,,,Aöend Anzei

ger" vollkommen überein, sein Vorschlag
ist richtig und praktisch, eine einfache Lö

sung der anscheinend so schwierigen Fra
ge; mir sind auch übirzeugt, daß die de

mokratische Partei, wenn sie den Kamps

gegen den Imperialismus als Haupt
numnier ans ihr Programm setzte und
alles Andere, vsr allem die Silberfrage,
in den Hintergrund treten ließe, siegreich
aus demKampf hervorgehen würde.

EKtr äe Gchl, Hciaulgebei.
11S3 N Straß. Zimmer 26.

Neba HnxolSbkimkr i Eo.
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(ST Der .Nebraika Staat . Anjei

gcl'ift die grötzt deutsche Zeitung im

Staate und liefert jede Woche

W 12 eite J&
.dikgenen Lesestoff. Unser. Sonntag,

gaft dar,' den besten deutschen Sonntag,
lauern ,'el ande .oenbürtig an die

Leite ofttU werdet.

Z)er li,g mit Spanien et j der

Familie in den Ler. Staaten tl5.

ttt Sultan gleicht amerikanische

Vslilrkern: ..Viel oerlxiechen und wenig
halten."

Die Freifllber'Republikaner merken

ihren Namen i,i Zukunft in Lincoln Re

yiublif aner umändern.

XU amerikanische Ausstellung in

Pari soll gleich nach der sranzöchen
die großartigste sein.

(5apt. Carler wird endlich nach Ft.
Leasenmorth gebracht, um seine 5 jährt
gen Etta!termin anzutreten.

Jttl allen Jungfern verkündet eine

Depesche au Birmingham gieße Freu
et, Hobson kommt zurück.

DaS nächste republikanische Ticket

wird, ich der gegenwärtigen Lage der

Dinge zu urtheilen, McKinley Long
lauten.

Eine gute Frau, die Königin B'cto
ria! Ihren Kriegern in Afrika schickt sie

Chokolade, ihren Jrländern ,gdi sie

Taffy."
Zentral Roberts sucht Sünden-böck- e

und hat auch schon einige seiner Un

tergeneräle wegen Untauglichkett ange
tlaqt.

WtNN dir Leser einmal statt Erpr'sz.
Geiellich isten Erpreß Gesellschaften liest,
so braucht er noch lange nicht an einen

Druckfehler zu decken.

In dem Prozeß di Staate Ohio
gegen die Standard Oil Eo , hat diese

Gesellschaft zugestanden, daß da Okl
sie ur einen Senk per Aill? ie kostet.

Tit Commission, welche von Mc
Kinley abgesandt wurbdie Filipino zu

bitten'' sich doch bi nach der Wahl ru
d'g zu erhallen, wird bald in Manila
eintreffen.

Der alte Hoar ist gegen Jmperta,
liimu?, gegen Expansion und gegen
Militarismus, aber dennoch füc Mciein.
l o als Präsisenk. Auch ein Zwiespalt
der Natur.

Unsere Umlaufsmittel betragen seht

iiü.Vi auf d.n Kopf der Bevölkerung,
Landen siebzig Millionen haben ober
die Mchrzahl nur die 12 ientS Die
Anderen haben die Dollar?.

I Frankfoit fit) . haben die n

den republikanischen Gou,
vernkUr Taylor al ein Mitschuldiger an
dem Morde de --Senator (Äoebel in

Anklagrzustand versetzt.

Frankfurt a. Main erhalt dem

nächst zwei neue Monumente Die
streuen errichten eine d:r Mutter Gö
the Frau Aja und da andere
wird dem weltbekannten Struwelpeter
Dichter. Dr. Heinr. Hoffmann.Donner,
errichtet.

Dktk verstorbene Cornelius Varder
bill hat ein Vermögen im Werthe von

160.000.000 hinterlassen. Von diesem

kamen $32 000,000 unter da rb

schlttsteuergesh und brachte dem Skaa
te t320.2?3 ein.

Am Johannistag, den 24. Juni,
begeht die Stadt Mainz die SOOjähriße
Geburtstagsfeier dc Buchdruckeikunst,
Eifinder Johanne Gutevb:rg. Kai
sei Wilhelm und viele andere deuische

Fürsten werde den Festlichkeiten bei

wohnen.

Der Redakteur de Pariser Blatte
,,Le Siede" hat der Frau Drevfu im
Namen der Leser de Londoner ,,Morn-i- n

Herald"kiLchmuckkaflchen überreicht.

Dreyfu der sich wohl befindet, soll sich

über diesen Beweis ton Sympathie sehr
gefreut Haien.

pic Ausgabe von n

ist beabsichtigt. Wa wird da jür
..Barnain" gebenl Kenn die Herabsetz

ung de Preise von tl. auf $.99
nicht mehr zieht, dann kann noch eine
weitere Reduktion ersolaen von 9i
aus 98 Cent.

Bis letzt find in fünf Staaten denio
kratischeonventionen abgehalten worden- Massachusetts. Rhode Island, Utah,
RebraSka, und Pennsulvannnn und
in sämmtlichen wurden die Delegaten in
struirt für Bryan al Präsidtntschcfl.
Kantikot zu stimmen.

I Montaomery, Alabama, haben
sich die R'publikaner in einer Corioe

tio, welche m Kapital abgehalten aur
de. in zwei gakliovea getheilt und tröh
end ein Mitglied der einen Foktion die

Convention der anderen besuchen wollte,
wurde k vom Thörftlher drei Mal ge
schössen.

Im Beiiein des Kaiser Wilhelm
und des Kronprinzen ilt die feierliche
Zeremonie der Annogelung neuer ffah
rien für vier Ar illerieregimentcr oollzo

gen worden. Eire Weiherkde deS Feld

predige, Richter folgte der Zeremonie.
Die 'cier fan) im Rltterjsale btt
S.hlcsse im Be sein einer großen An

zahl Generäle und Prinzen statt.

schiedene Hundert Acker Land sind be

reit angekauft worden.

William stör Chanler. ein rei.
cher zurigirEongreßmann von New Z)ork,

behaupt, Männer, die heiraihe,', oer.
derben ihre Carriere. Armer Caesar,
armer Napoleon, armer Shakeispeare.
armer Goethe, armer Washington, wc

hätte alle au Euch werden können,
wenn Ihr richt geheirathet hättet)

Tas Obergericht von Ohio hat da

Ant! L?nchgesy. welche oerfägk. daß
die Erben trgend einer Person, e der

Mobjustiz zum Opser gefallen, z 15 000

Enlck.äcigung deiechtigt sind, für v:r
saffunqSmäbig erklärt. D Lyichen
dürfte also in Zukunkt im Buck.y: Staa
te ein kostspielige Vergnügen werde.

Kaiser Franz Joseph von Oester
reich beabsichtigt, im Mai ge'eqentlich
der Feier der Erreichung der Volljäh
rigkeit de Krorprinzen Friedrich Wil;
helm.dksstkiTau'pathe der Kaiser ist.Ber
linzu besuchen. Kronprinz FriedrichW'l
Helm ist am . Mai 1883 geboten Der
Kaiser tv'ld vom Grafeq tIzluchowSsf

begleitet sin.

ftt republikanische SSncttvr .

von Maiyland, dt sich dahin
ausgesprochen, daß er McKinlky nicht

unterstützen werde, wenn auf der Con
vention zu Philadelphia die Ervansion
Politik deP,äsiventen gutgeheißen wird.
Er sagt, daß Mary'.and in diesem Falle
sicher eine Demokratische Majoriicit

würde

Ein Sträfling imZuchthause zu Sing
Sma bt klärt, daß der durchschnitt
liche Wockenverdienst eine fl iß'gen und
aeschitien Zinbncher nicht mhr wie

$15 bis $30 betrage. Wenn man di,
mit dieser Beschäftigung verbundene Ge

fahr, erschossen der gepackt zu werden
be:ücksichliat. so ist diese Ert,Lgn,ß
nicht hoch. Die Leute könnten j als
Politiker fast mebr verdienen und dan
können sie sich noch den Anstrich ach'.barer

urger gben.

Ma bat kich schon darüber ?aeun
dert, daß schon viele Generale aber noch

kern Admiral Pransent der B:r wiaaren
wurde, vielleicht liegt diese, im Berufe
Der lanaiädciae Aufentbalt auf de.

schwankenden See mag auch keinenEikiflaß
aus denSeemann ausüben Schwankendes

paßt aber nicht für den ersten Bean-te-

des Lande Wenn nun ein Seemann
auch noch eine schwankende Krau bat.
ist es noch weniger zu verwundern, wenn

ein solcher keine us,lchl aus die hoch
Stelle im Lande hat.

Unter der neuen Verfassung von

Lon,ilZia ist die nzayl der egi,icirler,
Vtimmgeder aus I3v,0vv ;iammenge
schmolzen. In manchen Parijhes hat
da farbiae Notum so aut wie aus aefaö:t

zu existiren. da die w nigsten Farbigen
der neuen BeUtmmung, vag aue stimm
ntbfT lelen und streiken können und
mindestens $200 Eigenthum versteuern

müssen, er tprechen können. 'e Gtim
menzahl für das GoaverneurSamt im

Jahre 1896 betrug 200.354.

Die agrarischen Zeitungen drucken

einen Briet eine in den Stock FardS in
Chicago ang'stellten Deutichin at, de

sen Namen nicht mitgetheilt wird. Der
selbe heit die Bischuldiguna, daß Ar
mur Li Co,. Nelson Morris & Eo
und Smifl Co. die Fleischintpekiion
in einer possenhaften Weife vornehmen.
Der Schreiber führt eine 'Anzahl von

angeblichen Thatsachen zur uteiltutz
una keiner Bebauvtuna an und saat. die

Anpahme der deutschen Fleischbeschau- -

Vorlage würde ein ezen für beide xan
der sein.

Die Zeitungen, welche den Brief vcr

öffentlichen, machen editorielle Bemerk

ungen über denselben.

Die Einwanderung von Japanesen
über San Francisco. Seattle und an
dere Hofenplätze an unserer Westküste
vimmt noch immer zu. Gezen 2500
sind seit dem ersten Februar bereits ge
landet und weitere 2000 solle unter
weg nach Amerika lein. Die estli
chen Arbeiter Organisatinnen sind über
diese Massenzufluß billiger Concurrenz
vom Auslande nickt wenia beunrubiai
und einer ihrer Hauplvertreier in Seattle
erklärt, nag die mwonderuugsgeietze
schnöde verletzt würden, indem diese Ja
panesen fast olle al Contraktarbeitn
in' Land kämen. Präsident Gomp
von der American Federation vs Labor
hat die Sache in die Hand genommen
uno au sie vor cn ongreg vririgen.

(sin ergötzliche Geschichtchen Pas
sirte in einem Nachbarort von Nievburg
Provinz Hannover. Dem dortigen Nacht
Wächter geschah e zuweilen, daß er nach

Beendigung seiner Dienststunden wegen
allzu intimer Bekanntschast mit der Fla,
sche nicht mehr im Stande war, seine

Wohnung selbst aufzusuchen. Er wur
de dann gewöhnlich von leidige Passan
ten nach Hause gebracht. Kürzlich fan
den nun jange Burschei de Nacht auf
der Strafe einen sinnlos Betrunkenen,
Daderselbe inder herrschendenKälte leicht
erfrieren konnte, so truaen sie ihn kurr
Hand in da benachbarte Hau de

Nachtwächters, legten ihn im Haui flur
nieder und entfernten sich. Die Frau
de Nachtwächters glaubte, man hätte
ihren Mann nach Haus gebracht, und
schlug, rhnc Licht zu machen, aus den
Bezechten tüchtig ein. In diesem Au
genblick kam der richtiae Nachtwächter,
etwa durch roren, aber diesmal ganz
nüchtern nach Hauke AIS die Frau
itr.'n Mann vor sich stehen sah, bekam sie

beinahe einen Ohnmachtsanfall.

Plattsmouth. Hier wird ein neu;?

v,nd" errichte!. lalelke soll
$50,000 kosten.

Nachbarschaft von Rockwell ein Brüder
paar, das durch den Handel mit den
Farmern im Handumdrehen zu Reich-thu-

gekommen war. Die Bruder
kauften von de Farmern deren Pro
bulle und verkauften an sie die Lebens-bedürfniss- e,

die nicht aus ihren Farmen
wuchsen und verdienten natürlich in bei
den Fallen. Ter schnelle mirthschaslli
che Erfolg der Beide erregte den Neid
und die Mißgunst dcr Farmer, die sich

sagten, daß sie jenen Geschäftsleuten doch

eigentlich zu ihrem Reichthum verholsen
hätten, und daraus entsprang der Ent
schlug, sich Zlisammenzuthun und sich so

von der Zehntenabgade an die Brüder
zu befreien, denn die hatten schon mehr
als genug". Tie Gründung einer Far

warde angekündigt
und bald zählte der Kooperativ Verein
95 Mitglieder die sich über vier Tomn
shipS verstreuten. Jedes Mitglied
mutzte natürlich mindestens eine Aktie er

werben, aber man war gleich von vorn-herei- n

darauf bedacht, dieMacht und den

Einfluß Einzelner in dcr Genossenschaft
nicht zu groß werden zu lassen und be

stimmte daher, daß kein Mitglied mehr
als drei 2lHin erwerben dürfe.

TaS hat sich mit der Zeit als eine

weise Bestimmung ermiesen, aber viel

mehr als diese wirkte, nach Ansicht der

Leitung, zum Efolg die Bestimmung, daß
den Mitgliedern ) Cent mehr für ihre
Kornsrucht gezahlt werden muß, als an
NichtMitglieder, und daß auf der ande-

ren Seite Mitglieder, die an Handler,
also gewissermaßen an Wettbemerberdcr
Genossenschaft, verkaufen, )i Cent von

jedem Bushel als Kommission an die
Genossenschaft abgeben müssen. Ter
Geschäftsführer der Verbindung ist

nach Maßgabe der Chicago
Marktpreise, den höchsten Preis für alle

Produkte zu bezahlen und wenn irzend
ein fremder Händler usw. mehr bietet
als die Genossenschaft, dann verkaufen
die Mitglieder an diesen zu dem höheren
Preise und lassen der Genossenschaft die
vereinbarte Kommission von )i Cent
zukommen. Auf diese Weise haben die
Genossenschaft? Farmer inner einen

Markt, in dem sie die höchsten Preise
bekommen könne,, oder aber der Wett
bemerber" der Händler muß mehr für
rhre Produkte bezahlen, als der augen
blickliche Marktpreis lst, zum Besten der
Genossenschaft und auch d.'r einzelnen
Farmer. Das ist klug ausgedacht und
arbeitet augenblicklich großartig. Die
Farmer sollen thatsächlich auf dieseWeise
immer zwischen lz und Vz Cents mehr
für ihre Kornfrucht bekommen haben. als
ihre Kollegen in dcr Nachbarschaft, die
nicht Mitglieder der Genossenschaft wa-re- n

und an ihren Einkäufen von Lebens-bedürfnisse- n

sollen sie gar 20 bis LZPro-?en- t

gespart haben ; um so iel waren im
Durchschnitt die Preise der Läden in den
benachbarten Landstädtchen höher als die
der Genossenschaft.

Ter Erfolg dieser Genossenschaft ist
natürlich in erster Reihe der ausge-zeichnete- n

Geschäftsleitung zu danken,
dem, ohne diese mürden auch die besten
Vereinszesetze nichts genutzt haben. Da-nebe- n

wi.d auch gerühmt.daß die öffent-lich- e

Meinung" eine Uebertretung der
Vereinsgesetze verhindere. Zwei oder
drei Farmer (Mitglieder), die an Out-sider- "

verkauften, hatten sich einmal
der Genossenschaft die festgesetzte

Kommission von Cent zu bezahlen,
das sei ihnen aber schlecht bekommen,
denn sie seien infolge jenes Treubruchs
gesellschaftlich geächtet und aus der

ausgestoßen worden. Die
Vortheile, welche die Genossenschaft ih
ren Mitgliedern sichert, sind natürlich
der Umgehuüg von Zwischenhändlern zu
danken und weiter der Thatsache, daß die
Geschäftsführer nur ganz geringen Lohn
für ihre Arbeit beanspruchen.

In der jüngsten Zeit hat die Genos
snschast sich ganz bedeutend ausgedehnt ;
die Mitgliederzahl ist auf 200 gestiegen
und der Umsatz letzten Jahres belief sich

auf rund $500.000. Dadurch ist die
Arbeit der Geschäfksleiter natürlich grö-ße- r

und schwieriger geworden, und da
mit scheint auch die Gefahrgrenze näher
gerückt. .Die Kooperativ Gesellschaft
scheint, wenigstens hierzulande,mie schon

früher gesagt, gewissermaßen nur im
Modell aus die Tauer gut zu arbeiten.
Die von Erfolg gezeitigte Ausdehnung
ist in fast allen Fällen verderblich gewor
den. Wenn sich die Mitglieder,ahl ver
zehnfacht, scheinen sich die Schmierrgkei
ten zu verhundertfachen. Ter arithme
tischen scheint hier die geometrische Pro
gression gegenüber zu stehen. Auch die
Kosten scheinen hier im Verhältniß zu
wachsen und die Profite im Verhältniß
geringer zu werden, mährend für

Betriebe, wie bekannt, das
Gegentheil gilt.

Läuft wie Wildseuer
Gute Sache verkaufen sich gut. Abra

ham Have, ein Avotheker von' Belleville.
Ohio, schreibt: Elektrisches BitterS las
sen sich besser verkaufen, als irgend ein
RitterS, welches ich in den letzten 20
Jahren verkauft habe. Wissen sie auch
warrm? Die meisten Krankyeiten begin
nen im Mag'n. red, Nieren, Einge
weide. Blut und Nerven Elcklrice Bit
ter stärkt den Magen, reaulirt die Le
ber, Niere und E'ngewerd, reinigt daS
Blu', stärkt di- - Nerven und kurirt da
durch o ele.Leiken. Es stärk! das ganze
System und giebt den schwachen urd
kränkltchkn Männern ' d grauen neues
Lcben. Preis 50c ta I, H. yarleys
Apotheke.

Irreführest könnte, zu vermeiden,

HU ..Jä. Staatszfg. schrobt:
Wenn Brvan die Bekämviunz de I n

perialismus und die Ausrottung der

Goldwährung zu ..Jssues" seines Mahl
kämpfe macht, so gleicht er tem Jäger,
der zwei Hafen auf einmal jagen will. '

Gleich darunter sagt sie weite:: In
ter Rede, in welcher Senator Hoar von

Massachusetts wiedcium die Philippinen.
Politik der Regierung verdammte, er

klärte er ebenso nachdrücklich: es falle
ihm gar nicht ein, sich dieser Meinung
Verschiedenheit halber von der rkpadti
tanischen Partei zu trennen'

DuS letztere scheint ihr in den Kram

zu passen, denn sie bemerkt nicht, daß

Hoar ebenfalls dem Jäger gleicht, der

zwei Hasn aus einmal jag'n will; oder

noch besser, daß er d.n Versuch macht,
zwei Pferde in entgegengesetzter Rich

tunz zu reiten.

Tie Gkgner der Administration nutzen

nach Kräften die Entdeckung aus, daß
vier Offiziere, welche Dienste auf Cuba

tykn außer ihrem Gehalte auch Gelder
au den Einkünften der Insel ziehen.
Sekretär Root gibt ,u, daß Ge. Wod
$7000, Obkist Bliß. f!k?oeltretender
Hvfeikolleklor oonHcvtna. $5003, Gen.

ruölow, Gouverriear von Havana $4000
und Major Ladd, Schatzmeister der cu
b. Nischen Regierung edenfall $2000
au der kubanischen Kasse erhält.

Man macht geltend, ihre Oifiiiers
gzhälter seien sür denHaukhalt den sie als

reeut.vdeamle auf Cda führen müh

ten, zu gering gewesen. Sekretär Root
sagt, Sekrelär Alger habe diese Gehälter
veimilli.',t und das Kabinett sie genehmigt
nachsem der Generalanmalt Griggs eine
so che Perwllligu.ig als gesetzlich erklärt

hrbe.

Die Wittwe de kürzlich verstorbenen

Repräsentanten Chickermg hat die Be

gräbnihkosten selber getragen und ih en

Mann ohne offiziellen Sang und Klarig
in der Stille beerdigen lassen.

Während der Dauer des 56. Cong:es
ti starben sieben Abgko.dnete. uvt die

ökgiäbnißkostin, ti. auf Rechnung Onkel
Sain's kamen, deliefen sich auf $3,690 91
Die theuerste Leiche war die Dingieq'?,
sie kostete un $4.681.92; die billigste b:e

des Populisten Greenes von Nebraska
$233 49. Im letzieien Falle f.hlt auch

eine Rechnung für Cigarren, mit deren
Rauch offenbar die Delegaten sich sonst

über den Kummer hinivegzuhelfen pfle

gen. Bcim Begiäbniß CawidS wur
den 500 TrauerCigarren geraucht nnd
i r Rechnung gestellt. Auch die stehende
Rubrik , eommistaly sapplies" Hingt
sehr verdächtig. Da wird modl ein kräs

tig r ,,Trauerichluck" einbeg-iffe- n sein.

Wähle, aber wähle da Beste,
ft eine der Maximen deS Lebens.

E ist ganl salsch. Experimente zu ma
chen, wenn man krank fühlt. DaS Le-

ben ist zu kurz und die Gesundheit zu
merthvolli Wenn da unwoh bist, wenn
d fühlst daß er Zustand deines Blute
Beacht ang verdient zözere ich:, noch
mache mit Diesem oder Jenem, da du
Diese cht nur vorn Hörensagen kennst,

ersutie. Nehme deine Zuflucht sofort
zu einem bewährten Alutreinigungmit
kcl, wie Forni's Alpenkiäuter Blulbele-be- i

und du wirft bald wieder besser f üh
len." diesis ist die Ansicht von Herrn
Graf in Lestershire, N. I , welche er
auf jolgenden Vorfall fußi: .Vorgänge
nen Sommer klagte mir ein Nachbar,
daß fein Blut vergiftet sei. Ueber sei
nen ganzen Körper brache Geschwüre

u und er litt usüzliche Schmerzen.
Der Dosten nannte t ,Erzema" und

gab ihm Medizin dafür, kk schien je

doch, wie wenn ihm diese Medizin nicht
viel gut thäte nd nachdem er sie einige
Wochen genommen halte, hörte er damit
aus. Zr kam zu mir in seinem Elend.
Ich hatte gerade eine Probekiste von
Form' Alpenkräuter Blutbeleber erhal
ten und ließ ihn ine Flasche davon ha
den. Bald trat eine merkliche Aeuder

ung zum Btssirn ein. Wie Schuxp.'n
schälte sich sein: Haut und nahm eine gi
sunde natürliche Farbe an, und bald wa
ren alle Anzeichen ve Erzema verschwun
den. Diese ist nur ein oer.tuzelter
iall. Wer auch in unserer Gegend den
Blulbe'eder gebrauchte ist sehr tarnte zu
frieden Forni's Alpenkröutr Blnt.
beleber demonstrirt seinen Werth ols
Blutr.inig, ist rsdoch nicht i Apolhe,
ken zu finien und kann nur durch Lokal

oenten oder direkt von dem Eigentbü
mer.Dr. Petk" Fadrney. 112-1- 14 So.
gorine Ave., Chicaco, Jll, bezogen
werden.

Der Sultcn will die von den Türken
z rstörten Missionen wieder errichten las,
sn.

Total . . k',722.!)2
Tie zum Beginne des Rechnungsjah

rcs der letzten Administration zur Vcr
fügung stehende Summe betrug ?64.
735.84.

Temnach hat die Verwaltung der

Stadt im letzten Jahre die nette Summe
von ?55,002 02 gekostet.

Wie verlautet, haben nicht alle Milch
Händler die Licenz sür das letzte Jahr be

zahlt und wird dcr einkommende Betrag
den Kasscnbestand etwas anschwellen.

ThoS. Hoctor will denSteu
erzahlern noch größere La
st e n aufbürden.
In der letzten Sitzung der County

Commissare st.'llte Thomas Hoctor den

Antrag, daß dem Sheriff Powers er
laubt werde, in SüdOmaha einen wei
teren Hülfssheriff anzustellen. Die

eines zweiten Hülfssheriffs in
Süd-Omah- a würde eine weitere Aus-

gabe von 75 pr Monat verursachen.
Es ist durchaus kein Grund vorhanden,
welcher die Anstellung eines zweiten
Hülfsshcriffs in SüdOmaha rechtfertigt
und erscheint es nur zu wahrscheinlich,
daß Hoctor den Antraz gestellt hat, um
den Jrländern sich gefällig zu zeigen. In
der erfolgenden Debatte erklärte Com
inissar Ostrom, daß eS unverantwortlich
sei, den Steuerzahlern eine noch größere
Last aufzubürden und sei derAntraz von
Hoctor umsomehr überraschend, weil die r

Geschäfte des Sheriffs sich um ein Be
deutendes vermindert hätten. Sheriff
Powers, erklärt Herr Ostrom, habe aller
dings seine Rechte überschritten, indem
er während der letzten Wahlen inOmaha
und Süd-Oinab- a solches oarteilick'öin:
teresse gezeigt, und sich Rechte angeeignet
hatte, welche gesetzlich den Bürgcrmei
st.ra genannter ?tädte Zuständen. Sheriff
Powers, erklärte Herr Ostrom weiter, ist
damit beschäftigt, anst l sich um seinen
eigentlichen Dienst zu kümmern, eine po
litische Maschine auszurichten und im
Interesse der Steuerzahler von Douglas
County protcstire ich gegen irgend ,vel-ch- e

Vermehrung der Angestellten in der
Office des Sheriffs. Dr Antraz Hoc-to- r's

wurde dem Comite für Gerichtözc
bäude und Gefängniß überwiesen.

Herr B. Jetter wird neben der
Brauerei ein etwa ? 10,000 kostendes
Gebäude errichten, um daS Flaschenbier
Geschäft darin zu betreiben. Ein wei
teres Zeichen, daß unsere heimische In-
dustrie sich hebt.

Auf Betreiben des Commercial
Clubs, hat die Straßenbahngesellschaft

sich bereit gezeigt, die Bahnlinie an dcr
Q Straße bis 30. Straße zu verlängern.
Hierdurch wird einem langgefühlten
Uebel Abhülfe geschaffen.

Mayor Kelley hat bereits angefan
gen, seine den Bürgern in seiner Plat
form versprochene Reformen zur Ausfüh-run- g

zu bringen. Das PoliiDepar
tement wird einer vollständigen Reorga
nisation unterzogen und haben die bisher
gemachten Anstellungen große Zufrieden
heit unter den Bürgern erregt. Mayo
Kelley rechnet auf die Mithülfe der Bür
ger und wenn letztere ihre Pflicht thun,
kann die Verwaltung unserer Stadt in
kurzer Zeit als Mustermaltung gelten.

Mayor Kelley hat verordnet, daß
die vorderen Thüren der Wirthschaften
an Sonntage geschlossen sein müssen.
Die W'rthe sind der Aufforderung des
Mayors berei:.oilligst nachgekommen.

Hermann Beal wurde zum Stadt
Ingenieur ernannt. Hermann hat sich

als einen tüchtigen Beamten gezeigt und
können mir seine Ernennung nur gulhei
ßen.

Zum Schutze hiesiger eingesessener
Geschäftsleute hat Stadtrath Miller sich

vorgenommen, die Revision der sich auf
die Pcddler beziehenden Ordinanzen zu
beantragen Auswärtige Pcddler haben
unseren Geschäftsleuten großen Schade
zugefügt.

Tpezial'tkreursio uach Colora
da nnd Utak,

über die Chicago. Rock Island und Pa
cisic Esenbahn: 21 Juni. 10. und lg.
Juli urd 2. August. Dieselben haben
Gültigkeit bi zum 31. Oklobe. Den
ver und Retour tl3.2ö, Colorado
SpringS ud Retour IS05, Pueblo und
Retour 19, Fall Lake ffiiiq und r touy
132. Weg? näherer AnSkung wende
man sich an,

E W Trorrv'on. AGP ?l.
6 H Barre?. C P . Topcka. an.

Lincol, Neb.

Philippinenfeldzuz, statt, w!e gehofft,

glorreich beendet zu sein, stehe, wie vor
anoerthalb Jahren am Anfang eines
nicht absehbären Endes, und statt Ruhm
und den Vortheil des Erfolges aus ih
rer Expansionspolitik zu ernten, falle der

Schatten einer verfehlten Eroberunasspe
kulation, die Abermillionen an Geld und
Tausende von Menschenleben gekostet.
und noch koste, in die kommende Piän
dentschaflskampaane, auf die Admini

stration des Präsidenten, auf den Präst- -

denlschaftskandldaten der Partei.
Das Schreiben gedenkt, nach Beleuch

tung einiger anderen Tagesfragen, der

schonen Profite," welche die Trustsa-brisante-

unter republikanischer Admi-

nistration einzustreichen im Stande ge- -

wesen seien. Damit das auch in Zukunft
so bleibe, sei die Wicderermahlung des
Präildenten McKinley absolut nothmen

diq. Die Eampaqneausaaben aber

(aha!) würden bei der Stärke und Zu-

versicht, welche die Demokratie in allen

Theilen des Landes eutmickelte.außeror-deutlich- e,

ungewöhnlich große sein.
Soweit der angerührte Brief von dem

man behauptet, daß er bereits mehr als
sechs Millionen eingebracht habe und von
dem man weitere gute Frucht" zu er
warten allen Grund hat. Die Antwor
ten auf denselben werden an den Schatz
meister des republikanischen National
ausschusses. Joseph G. Canlon, in New

Dork eingesandt und sollen zuc Genug
thuung seiner Urheber sehr prompt ein
laufen.

Millionen werden also vermuthlich auf
republikanischer Seite im November

keine Rolle spielen", d. h. man wird
über unbegrenzte . Geldmittel verfügen.
Und wer bei einer solchen Sachlage noch

an die obligaten Kampagnekollektionen
zu ausschließlich legitimen Zwecken"

glauben kann, Dem wollen wr du scho-

ne Zuversicht nicht weiter zu stören su-

chen.

Aber an alle Gegner des herrschenden
neuen Kurses" in der äußeren wie in

neren Politik unseres Landes tritt um so

dringlicher die Mahnung zur Einigkeit,
zum Zusammenschluß der vor vier Jah-
ren durch die Geldfrage gesprengten
Glieder heran. EineFrage, der, bei der

stattgehabten Fixierung unserer

Währungsverhältnisse auf minde
stens sechs Jahre, keinerlei stö

rende Beeinflussung dieser so dringend
nothwendigen Einigkeit der ganzen Par-te- i

gestattet werden sollte, da ihr für die
kommende Kampagne die praktische Be
deutung ganz und gar abgeht. Wir he

gen noch immer die Hoffnung, daß der
demokratische Nationalkonvent sich dieser
Einsich! nicht verschließen und daß der
von ihm erkorene Bannerträger jeden-
falls William Jennings Bryan der po
litischen Lage gerecht werden und die

Fragen als die Hauvtissues der
anerkennen und be

handeln wird, die thatsächlich gegenmär
tig die schwerwiegendsten sind, die Fra
gen der Expansionspolitik und der im
mer mehr überHand nehmenden großka
pitalistische Vertrustung" der Jndu-striee- n

und Betriebe:
Man gebe sich keinen Illusionen über

die Thatsache hin, daß selbst mit einem,
durch die WährungSsrage unbeschwerten,
derartige Programm und Herrn Bryan
als Bannerträger, die Demokratie einen

Riesenkampf zu bestehen haben wird,
einen heißeren selbst al vor vier Jahren.
Denn gerade seit jener Zeit sind die

Trust und Kapitalsverbindungen ge

radezu monströs angerrachsen, unter
republikanischer Hochzollsonne und Be
günstigung jeder Art. Ihnen muß Al
les daran liegen, eine Administration am

Ruder zu erhalten, die ihr starker Schutz
und Rückhalt gewesen ist.

Eine Liebe ist der anderen wert ei-

ne Hand wascht die andere und Mil-

lionen dürften und werden daher repu
blikanischerseits in der bevorstehenden

Präsidentschaftslampagne keine Rolle
spielen.

ein färchttrllcher Ansdtuck,
von großen Geschwüren aus dem Kopfe
.einer kleiner Tochter, ist in ein 'ahl.
köpf onsgeartet. schreibt C. D Jsb ll
von Marzanlon. Tenn,, aber Backlen
Armca Salbe hat sie oillstäiiZiz gebeili.
ES ist eine czarantirte Kur sür Eczema,
T'tter. sal'islth. Geschwüre Wand,

nd Haimorchaden. Rar 25t in I. H.
Harlry's Apotheke.

Etne schwierige Frage.
Nachdem die Porto Rico Bill mit all

ihren Unvollkommenheiten
' in größler

Hast durch das Haus gepeitscht morden,
und die Unterschrist des Prüsiden'en
kaum trocken geworden, so hat sich schon

die Nothwendigkeit aufgedrängt, daß
Modisizirungen verschiedener wichtiger
Punkte vorgenommen werden sollten.
In erster Linie hat man es, wie bereits

gemeldet, sür nöthig gehalten, die Amts

zeit der jetzt fungirenden Beamien über

die in der Bill gesetzte Frist, den 1. Mai

auszudehnen, weil der Präsident sich

nicht un Stande sieht, bis dahin seine
neuen Beamten auszuwählen. Eine
bezügliche Bill hat bereits d:n Senat
passirt.

Dann aber dämmert es den guten
Leuten jetzt auch, daß die Bestimmung
der Bill, welche die Gewährung
korporativ?! Gerechtsame tu die

Hände des Exekutivrathes legt, ein ge-

fährliches Experiment involvnt. Die
Mitglieder dieser Körperschaft, von de
nen fünf Eingeborene und sechs amerika
nische Carpetbaggers" sein sollen, alle
vom Präsidenten zu ernennen, sind that
sächlich souverän in Bezug auf Verleih-un- g

von Gerechtsamen und Freibriefen,
und zwar werden diese sechs Amerika-ner- ,

welche die Majorität der Behörde

bilden, das Heft in Händen haben. Aber

das nicht allein. Dieser Exccutivralh,
sobald wie möglich vom Präsidenten er

nannt, ird in Wirklichkeit auf geraume
Zeit hinaus die ganze Eioilregierung
repräsentiren, mit welcher Porto Rico
beglückt werden soll. Dcr Präsident
und seine Rathgeber haben enischieden,
daß es jetzt unihunlich sei, in Porto Rico
Wahlen auszuschreiben, um das Unter
Haus zu wählen. Die Wahlen sollen
erst im Herbst stattfinden, und die Legis-
latur alsdann im Januar 1901 zusam
mentreten. Als Vormand für diesen
Aufschub gilt, daß man erst noch eine
Art Census a' halten müsse, um zu er

mittein, mer unter den Bestimmungen
der ForakerBill, die bekanntlich gewisse

Klassen Analphabeten, resp. Besitzlose,
vom Stimmrecht ausschließt, zumStim
men berechtigt sei. Natürlich könnte
daS beim Registriren ermittelt werden,
aber man will den Aufschub in leitenden

Kreisen, um zunächst noch eineWeile freie

Hand zu behalten und Günstlingen Ge-

legenheit zu geben, den Rahm abzuschöp
fen.

Solche Erwägungen haben das Insu
larkomlte veranlaßt, die Fragen der Ge
rechtsamen und Freibriefe noch einmal in
Eröterung zu ziehen. Dss Komite hielt
eine Sitzung, in welcher dieFrage gründ
lich zur Diskussion kam, und man ge-

langte zu der einstimmige Ansicht, daß
die Bestimmung der Forakerbill un-

amerikanisch sei und diametral imWider-spruc- h

zu dem Geiste der Institutionen
unseres Landes stehe. Es wurden ver
schieden Vorschlüge gemacht. Einige
Mitglieder des Komites waren der An-

sicht, daß dem Kongreß die schließliche
Entscheidung über die Gemährung kor-

porativer Freibriefe zustehen solle, an-

dere wollten dem Präsidenten die letzte

Entscheidung anheimgeben, wieder an-

dere waren dafür, die Machtvollkommen
heit des Executivrathes zu beschränken,
so daß die Methoden im Einklang stän-

den mit der Art und Weise, w e in den
Ver. Staaten in solchen Fällen versah --

ren werde.
Das Komite wird die Anzelezcnheit

noch mei.er im Einzelnen erörtern und
ein Amendnnent ausarbeiten, aber es ist
im höchsten Grade unwahrscheinlich, daß !

praktische Resultate daraus entliehen wer
den. Die Administrionskreise, Sena
tor Hanna eingeschlossen, können unter
dem ForakcrGesetz jetzt Alles nach ihrem
Belieben arranginn, und namentlich die

Vergebung von Gerechtsamen bietet ein
so mer!hoolles Hülfsmittel für Kampag
nczwccke. daß man nicht gestatten wird,
hierin Aenderungen zu schaffen.


